
Umsatzsteuer: Kleinbetragsrechnung 
 

1. Sachverhalt 
Der Wirtschaftsprüfer W bewirtet zwei Geschäftsfreunde im Restaurant Thai Country in 
Mainz. Es handelt sich um die Herren A und B. Beide sind Geschäftsführer der A & B GmbH 
mit Sitz in Kirchheimbolanden. Gegenstand der Besprechung ist die Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2007 der A & B GmbH, mit der W beauftragt worden ist. 

 

2. Aufgabe 
Vorder- und Rückseite der Bewirtungsrechnung sind nachfolgend abgedruckt. Beurteilen Sie 
bitte, ob die Rechnung die zum Abzug der Vorsteuer bei W erforderlichen Angaben enthält. 
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3. Lösungshinweise 
Das Restaurant erbringt eine sonstige Leistung gegenüber W. Da W Unternehmer ist, hat 
das Restaurant für seine Leistung eine Rechnung auszustellen (§ 14 Abs. 2 Nr. 2 UStG). Die 
inhaltliche Ausgestaltung der Rechnung bestimmt sich nach § 14 Abs. 4 UStG. In Anbetracht 
des Rechnungsgesamtbetrags von weniger als 150 € finden die Erleichterungen für Kleinbe-
tragsrechnungen Anwendung (§ 33 UStDV). Insofern ist es für den Vorsteuerabzug unschäd-
lich, dass die Rechnung Namen und Anschrift des Leistungsempfängers nicht beinhaltet. 

Die Rechnung des Restaurants enthält sämtliche für den Vorsteuerabzug erforderlichen An-
gaben. 
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